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end 1st er auch, da{flß beide Bände nıcht eine 11- Absicht ZULC vorschnellen Rechtfertigung der Theologie her-
hängende Monographie, sondern gesammelte Autsätze der ausgestellt, die sıch VOor allem durch die isolierte Betrachtung
utoren enthalten. des Sprechaktes, abgesehen VO  3 dessen Sıtuation und Intention
Wım de Pater, Ordinarius für Logik, Analytische Philoso- 158) SOWI1e durch die Problematık ethischen Sprechens
phiıe und Sprachphilosophie 1n Löwen, entwickelt seine Beiträge geben. Für die Theologie folgt daraus, daß sS1e ur Überprüfung
VOT allem 1m Anschlufß Ramsey, dem Jjetzigen nglıka- ihres Sprechens sıch mMIiIt der Sprachanalytik auseinandersetzen
nıschen Bischof VO'  — Durham. Der Abschnitt wiıdmet sıch mudfß, ohne VO ıhr VO: vornhereın als unsınn1g abgetan werden

können. INa  3 freilich vornehmlich 1us Eıntreten tür diedem Thema „Sınnvolles und sinnloses Sprechen über Gott“
Hıer erläutert VOT allem die „disclosure-Siıtuation“, ede der Metaphysiık neben und VOTr der ede der Wissenschaft

96 £.) zustimmt, kann hier unerortert bleiben. Schwer-eine Sıtuatıon, in der sıch die Tiefe einer Wirklichkeit enthüllt
(wenn P jemand nach langen Jahren einen alten Bekannten wıiegender 1St die Anfrage, ob die Sprachanalytik ihrerseits der
wiedertrifit und plötzlich als solchen erkennt); diese Erfahrung Konzeption einer „disclosure-Sıtuation“ 1m ınn VO] „Beob-
dient als Modell für dıe Möglichkeıit relig1öser Sprache: Gott 1St achtbarem und mehr  < 179) Zzustiımmt der das Wort „Gott  «“
LUr 1ın einer disclosure-Situation gegeben (24) „die vielen Sprachspiele als ihre kontextuelle Voraussetzung“
Der Beitrag wendet die Möglichkeit, VO Ott sprechen, interpretieren aßt 87) Problematisch 1St ber VOr allem,
auf die Wunderproblematik All, Wunder 1St hier (wıe ander- daß auch seiner erklärten Absıcht, „den Zusammen-

hang zwıschen rel1g1ıösem Sprechen und menschlıcher Erfahrung“wärts) nıcht mehr dıe Durchbrechung VO Naturgesetzen, SO11-

dern „disclosure-Siıtuation“, „Erschließungssituation“, die 1M verdeutlichen mit der Konstatierung eiıner eigenen
Glauben die Tiete der Sıtuation erkennen läßt, 1n welcher der kontextuellen Umrahmung und einer eigenen Logik religiösen
„normale Gang der Dınge“ durchbrochen wiırd (65) [)as Wun- Sprechens (179 vgl 19) eben diesen Zusammenhang nıcht durch-
der 1St kosmische (!) Selbsterschließung CGottes. halten können scheıint. Vollends be1 wird eine „Dualıität
Der letzte Beıtrag wendet siıch programmatısch der „Theologie VO  w} Manifestem, Empirischem und Sıchtbarem und dem das

Sichtbare Überschreitendem“ VEFrLIELCH: die der Dualität VO  3der performatıven Sprache“ ZU; diesem Tıtel geht N
ede und Wort entspricht 237 Droht jedoch nıcht diese Dua-die Frage, welchen 1nn und welche Funktion relıg1öse kte

haben Selbst WEeNnNn die Konsultatıion der Sprachanalytik 1NS- lıtät dıe Theologie angesichts der ede der Wissenschaft
eıner wissenschaftlich nicht - mehr verantwortbaren ede werdenesondere hinsichtlich der Pertormatıve (ım Unterschied den

Konstatıven) ıcht einer vollständigen Lösung der Proble- lassen? Wenn in  3 den „Glauben 1n seıiner eigenen Sprache
sprechen lassen mu{fß“ 254), W 1e kann verhindert werden,matık ührt, ermas Ss1€e doch nach Meınung .s die relig1öse

Erfahrung als Deutung der Welterfahrung herauszustellen; „Gott da{fß 1n eiıner Sondersprache spricht, die unverständlich und
damıt annn eben doch sinnlos 1st?1St Vater“ beinhaltet eiıne Erschließung, die prak-

tische Konsequenzen hat. Un 1n dieser praktischen Konsequenz
1STt. das Charakteristikum performatıver Außerungen sehen,
da S1e ıcht teststellen (konstatıv SIn sondern eine mi1t und KARL-HEINZ DEJUNG; Die Okumenische Bewegung 1mM

ın der AÄußerung gyegebene Wirkung erzielen. Entwicklungskonflikt 0-—1 Klett Verlag, Stuttgart /
In we1l Arbeiten ber „Zeichen und Begriff 1n der Wiıssen- Kösel-Verlag, München 1973 494 SA
schaft“ SOWI1e ber den „Symbolismus als operatorisches Gebiet“
behandelt Ladriere Aspekte wissenschaftlicher Sprache, ehe Die „Forschungsstätte der Evangelischen Studiengemeinschaft“
1m Ausgang von Wıttgensteins „Iractatus logico-philosophicus“ legt 1m Rahmen der „Studien TU Friedensforschung“ eınen
den Neoposıtivismus charakterisıiert. Hıer geht e den Auft- gewöhnlichen Längsschnitt durch die (ikumenische Bewegung
Wwe1lS, da{ß eiıne Priorität des Denkens VOT den Tatsachen NZU- bzw. des S1C tragenden Internationalen Mıssıionsrates VOT rof.

T1ödt erklärt 1mM Geleitwort den ınn des Buches AUS der 1973nehmen ISt, da{fß Iso neben der ede der Wissenschaft die ede
der Metaphysık (!) steht (96 Im Anschlufß daran greift 17 Bangkok auf der Weltmissionskonterenz ZUTLagC getretenen

Krise des ORK Was se1t dem „Antırassısmusprogramm“ VO  —3mMIit dem Beitrag über „Selbst-ımplizierende Sprache un bi-
blische Sprache nach Evans“ theologische Fragestellungen auf:; 1968 als gefährliche Verirrung angesehen wiırd, erwelst der Ver-

fasser nach überwiegend unveröftentlichten Quellen AaUS demtheologische Sprache wırd als selbst-ımplızierende, ine
Verpflichtung des Menschen gegenüber Ott (106) autf Grund Genter Archiv als dıe se1it 1910 atente Kernfrage der ökume-
einer Verfügung und Verpflichtung Gottes gegenüber dem Men- nıschen Bewegung, die Identifikation des Christentums mMi1t dem
schen Z Ausdruck bringende Sprache cQharakterisıert. europäisch-amerikanischen Sendungsbewußstsein urchbre-
Unter dem Thema „Determıinısmus und Verantwortlichkeit“ chen Der ORK werde mißverstanden, WE 9808  - 1 ıhm VOT-

behandelt dann Probleme der Entscheidung, der Normen wiegend die Arbeit VO „Faıth and Order“ eine organısche
und der ethis  en ede Abschließend wendet sıch dem Wort Einheit der Kirche sıeht. Die Weltkonferenz VO:  > „‚Kirche un
des Glaubens Z und War 1mMm Versuch einer Verhältnisbestim- Gesellschaft“ 1966 W ar die ogische Folge einer schon 1910 5Cc-
MUNng dieses Wortes des Glaubens einmal Wissenschaf und sıchteten Entwicklung, da{fß Kırche und Mıssıon sıch VOT dem

Erwachen der „Kolonialvölker“ A4US$S den imperialıistischen Struk-Philosophie, DA anderen kosmologischen Vorstellungen;
dıe Argumentatıonen lauten auf die Feststellung eıner Dualıität und der Bevormundung der Jungen Kırchen zurückziehen
VO ede der Wissenschaft) und der ede der Wissenschaft mussen. Nachdem Jjetzt 1n der eltpolıitı der Nord-Süd-Kon-
vorgeordnetem, weıl alterem) Wort des Glaubens hınaus (236 flıkt offen ausgebrochen ıst: wırd eın Durchgang durch
Beide Arbeiten ordern den Leser und überfordern ıh: T) die ökumenische Diskussion, dıe Dejung 1n acht Kapiteln eNLTt-

taltet und 1mM neunten 1 Rückblick W 1e€e Ausblick zusammentTalstWEn MIt der Sprachanalytık nıcht bereıts Ist) Sıe
ermöglichen ber einen Einblick 1n die Sprachanalyse und iıhre ZUTr unentbehrlichen Hiltfe für das rechte Selbstverständnis des

OR  z Konfessioneller Provınzıalısmus, woher auch komme,Bedeutung tür die Theologie. reılıch werden auch die renzen
analytischer Philosophie urchaus nıcht 1n apologetischer mu{ß den Ereignissen prüfen, ob ıcht eiıne Vernachlässigung
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der Or1g1ınaren Entwicklungsprobleme Zzugunsten steriler dog- senden ökumenischen Gesprächs Aans Licht, das VO jeher die
matischer Gespräche die ökumenis  e Aufgabe verkennt Dejung Sache des Weltkirchenrates als Befreiungsbewegung der hrı1i-
STUTLZiE Arbeit auf Anregungen VO Vısser Hooft und stenheit VO  } spezıfıschen Strukturen der westlıchen Industrie-

Thomas Was klarstellt, sınd nıcht Prıvate Entdeckungen angesehen hat Welchen Anstoß das Werk auch bringen
JUNSCH Gelehrten Er Öördert Wirklichkeiten des umtfas- INAaS, 65 ZWINSL ZUuUr ökumenis  en Besinnung.

Zeitsc  ıTttenschau

Theologie un Religion Jesu suchen der erst bei der Gemeinde- len, Voss, Schütte un Scheele
theologie beginnen Die provozierende Art erweıtern und vertietfen dıe Auseinanderset-
der Verkündigung Jesu, selbst den Gleich-KESSLER HANS Erlösung als Befreiung ZUuNg S0 bleibt das Thema auf dem ısch

In Stimmen der elit Jhg Heft N1SSCH, lasse CIMn bestimmtes Verhalten erken-
NCNH, das dıe Gemeıindetheologie wieder VOCOI -Januar 216 deckt habe Wichtig SC1 der vertremdende Eın- Kultur und Gesellschaft

Der INIL dem SO Fall Bafıle eithın be-
Satz der Sprache bei der Gesetzesinterpreta-
L10N Was Fuchs un Kasemann begonnen WERNER Chancen-kannt gewordene Franktfurter Exeget legt 1er hätten, SC1 weiterzuführen Jesu Verkündigungdıie INIT der Glaubenskommission der eut- habe die Prophetie als Modell und sel sıch gleichheit Eıne pädagogische Verpflich-

schen Bischöfe vereinbarte Interpretation tung der ein revolutionäres Klischee? Indurch Angrift aut geläufige TIradıtionen und
STIrıttener Stellen SC1IN CS Buches „Erlösung als Denkweisen die Eröftnung der Gottesherr- Die LECUC Ordnung Jhg Heft (De-
Befreiung (Düsseldorf VOLI Zur Mo- schaft wobei die „transpersonale Dımension zember 463 —468
LULVICETrUNg INan könne e1m heutigen Menschen dıe Banz Israel anspricht, übersehen WOI-
ıcht den schon anderweitig besetzten Platz den dürte Schürmann habe INIL SsSC1iNCN Un- Als zentralen Begriff INIT ausgesprochenem BC-tür das Mysterium VOTausSSsSeTtzZen, tersuchungen Weg sıch aber sellschaftspolitischem Akzent Zusammen-
ıhn erst wiıeder freilegen und ZW AaAl Kon- noch sechr auf den lehrenden Jesus be- hang der heutigen bildungspolitischen Auseın-
DEX E IMIL Jesus Neben der Erklärung VO:  3 Miiß- schränkt Es müßten CUuCc Kriıterien der Jesus- andersetzungen bezeichnet der Autor den Be-
verständniıssen ZuUur Christologie steht die lar- irklichkeit gefunden werden Die bahn- griff der Chancengleichheit Er aut
stellung des christlichen Opferbegriffes Das brechende nregung überwindet die ngpässe dıe Entwicklung des Bewußtwerdens bestehen-
TIriıdentinum habe den Opftercharakter des IO gesellschaftspolitischen Zielsetzung der Ungleichheit und unterschiedlicher Bıl-
des Jesu ıcht definiert, stand ıcht Zur dungschancen SCIL Begınn der 600er Jahre und
Beschlußfassung, ondern floß unreflektiert Sendung Christi, Kirche, Vollmacht und die weitgehend fehlgeschlagenen Bemühungen,die Konzilstexte C111 Richtig SC1 CD, Amt diesem Mifßstand durch verstärkte Bıldungs-der Opfercharakter des Todes Jesu 1IST Ort Festgabe für Kardıinal Volk

werbung begegnen, W as Eerstertr Lıinıe
VOTausSgeSsetzZt und daher ıcht elimini:erbar vom ] Möhler Instiıtut In Catholica

Jhg WL 229 Heft 3/4 aut die weiterbestehende Ausprägung als Mıt-
Doch 6c$S „bleıibt ungeklärt, welcher Begriff VO': telschıchten instıtutionen zurückführt Deshalb
Opfer zugrunde lıegt Daher lassen dıe Texte glaubte INan, die Schulorganisationsstrukturdie Möglichkeit offen, völlıg unchrist- Die Einführung der Beıträage durch Bran- andern INUSSCH, Abhilte schaften
lıchen Opferbegriff verwenden Die nach- denburg tast schockierendem Selbst-

ewußtsein „kırchlichen Okumenischen können Mittlerweile jedoch sıch
tridentinische Opferspekulation SC1 ıcht mehr die Meınung durch 165 allein könne
bedenklich Man NT Katzınger eiINEC Instıtuts den ınn der Festschrift das Memo- ıcht CNUCH Der Vertasser schlägt als
christliche Definition des Opfterbegriffes fin- randum der sechs Okumeniıschen Unıversitäts-

iNSTE1TLULeE ZUuUr Reform und Anerkennung kırch- wichtige Erganzungen un Grundlagen Bıl-
den Die eıiıtere Klarstellung betrifft Jesu dungshilfen durch C111 aufgeschlossenes Milieu
Auferweckung un Geistgegenwart lıcher Ämter das „sehr schnell unıntferessan«i und gezielte Förderung VOTLT In CIBCNCN Ka-geworden SCI, durch gründlıchere Prüfung der piteln befaßt sıch sodann IM1IL der Bildungaterıe besserer Klärung bringen Aur als Individualrecht und soz1ıales GrundrechtROLOFF JÜRGEN Aut der Suche nach

wiırd Frıes ZUr Eröffnung eEiNE Apologie,Jesusbild In Theologische und IMIL der Chancengleichheit als Mıttel BC-
Liıteraturzeitung Jhg Nr V (August eiINE Interpretatiıon des Memorandums sellschaftspolitischer Programmatıkgewährt S 1588 208) Schlier 71Dt ErNFEuULSp 56155772 dıe exegetische Grundlegung des ntl Priester-

(209—23  9 hne die VO:  3 Stockmeier Liberte et Autocratie dans le Tiers-mon-
de. In Esprit Jhg b Nr 43() (DezemberDer Eiıngang dieser beachtlichen Studie „Glaube und Religion aufgedeckten An-

des Erlanger Neutestamentlers ındert ıcht PasSsSsungSproOzCSSC der Frühen Kırche 804 859
iıhre hohe Aktualität. Er bemerkt die große berühren Das gilt ähnlıch für Köttings
Vehemenz INIL der Nichtexegeten die VON In sehr ausführlicher Oorm untersuchen VeI-rage nach der „Successi0 apostolica“ (234
Exegeten offengelassene Lücke des SO hıisto- bis 247) Lehmann bietet C1iINEC Erweıterung schiedene utoren dem Schwerpunkt-rischen Jesusbildes hineinstoßen Cox SC1INETr Kritik Zur Ämteranerkennung Com- thema Macht und Gesellschaft der rıtten
oll die Jesus People USW.) und tordert, da{ß 73/2 wonach dem Memorandum C1iNEC Welt W IC heute Vielzahl erSst Uürz-
sıch die nt] Exegese angesichts iıhres» wirklich tragfähige biblische Basıs tehlt Der lıch entkolonijalisierter Länder Macht SCc-Wiırkungsgrades den Anliegen des nichtexege- ONsens der sechs Instiıtute sCc1 eın Onsens übt wird Besonders beleuchtet werden dıe-
tischen Jesusbildes fine Es folgt C116 urch- M1 der katholischen Theologie Madey V1 - sen Beıitragen die Pseudonymensıcht der SEeIL Bultmann CINSCI1ISSCHNECN Entlee- den Standpunkt der Orthodoxie (263 bıs geschrıeben werden mußsten, die Zustände
Iung des Jesusbildes IN1IL der VO'  - Fuchs be- 279) Auch der Jubilar kommt Wort durch CIN1SCH islamischen Ländern Hervorzuheben

Entdoketisierung (mıt zahlreichen Abdruck Aufsatzes „Priestertum heute 1ST dıe Darstellung Ägypten Nasser
wıissenschaftlichen Anmerkungen Aus (280—29 Er INSISLIETrT auf Verständnis und Tunesıen unfier Bourgiba An diesen
Literatur) Es SCNUgEC nıcht, nach Lehre der Weihe Scheffczyk Gerken Müh- Beispielen WIr| deutlich W IC wechselvoll die


